
1. Lesen Sie den Text: 
Friedrich der Große ging einst in der Dämmerstunde in seinem Potsdamer Schloss durch 
den Empfangssaal. Niemand sonst war in dem Saal als ein Handwerker, der sich bemühte, 
auf einer Leiter zur Wanduhr zu gelangen. 
Die Leiter wollte aber auf dem glatten Boden nicht recht stehen bleiben und rutschte hin 
und her. Dem praktischen Sinn des Königs war dies ganz erklärlich. Er fragte den 
Handwerker, was er da mache. 
Unbefangen erwiderte dieser: „Ich bin der Hofuhrmacher und soll die Uhr reparieren. 
Eben will ich sie abnehmen, aber die Leiter hält hier auf den glatten Dielen nicht.“ 
Der König befahl dem Handwerker, hinaufzusteigen; er werde die Leiter halten. Dies 
geschah auch, und der Uhrmacher hatte schnell die Uhr heruntergeholt, nahm sie unter den 
einen Arm, die Leiter unter den andern und verneigte sich dankend; darauf entfernte er 
sich. Friedrich folgte ihm und freute sich, sich einem Menschen nützlich erwiesen zu 
haben. 
Am andern Morgen erhielt der König die schriftliche Mitteilung, dass… 

Sie sehen also, dass es sich bei diesem Text eigentlich um einen Textauszug handelt. 
Schreiben Sie nun den Ihrer Meinung nach passenden Schluss dieser Geschichte und 
betiteln Sie den ganzen Text! 
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2. Schreiben Sie einen Brief an die Redaktion der Zeitschrift „Neue Illustrierte“, wo 
vor kurzem der unten angeführte Artikel veröffentlicht wurde, indem Sie zu dem im 
Artikel angeschnittenen Thema Stellung nehmen! 
Arbeiten von zu Hause aus, immer erreichbar sein, Kontakte auf der ganzen Welt. Die 
Arbeitswelt hat sich verändert. Trotzdem Arbeiten Angestellte in Deutschland 
normalerweise nicht mehr als acht Stunden pro Tag. Wir fragten: 
Schluss mit dem Achtstundentag? 
„Ja“, so Roland Wolf, Geschäftsführer und Abteilungsleiter Arbeits- und Tarifrecht der 
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände. 
„Die Digitalisierung verändert unsere Gesellschaft und unseren Alltag. In der Industrie, 
aber auch in manchen Büroberufen oder in der Wissenschaft wird ein großer Teil der 
Arbeit auch in Zukunft im Betrieb stattfinden. Es wird für viele Berufe aber auch neue 
Gestaltungsoptionen für die Arbeit geben. Arbeitszeit lässt sich heute und in Zukunft ganz 
anders organisieren als früher. Digitale Kommunikationstechniken machen es möglich, 
bestimmte Arbeiten an fast jedem Ort der Welt zu erledigen. Das wird von allen Seiten 
mehr Flexibilität bedeuten. Unveränderbare Regelungen funktionieren nicht mehr. So 
kann es z. B. einmal notwendig sein, dass Spezialisten länger als geplant arbeiten müssen. 
Wenn sie das durch Ruhezeit zu einem anderen Zeitpunkt kompensieren können, muss 
dies in Zukunft möglich sein. Die moderne Arbeitswelt ist international immer mehr 
vernetzt. Es wird immer wichtiger, dass Firmen in verschiedenen Teilen der Welt 
miteinander kommunizieren können. Die täglichen Höchstarbeitszeiten, die im Gesetz 
stehen, machen diese Kommunikation über Zeitzonen hinweg schwer. Daher muss das 
Arbeitszeitgesetz angepasst werden. Besser als eine tägliche Höchstarbeitszeit ist eine 
wöchentliche. So hätten Betriebe und Arbeitnehmer mehr Möglichkeiten, Arbeitszeiten 
flexibler zu organisieren. Der Gesundheitsschutz der Mitarbeiter bleibt dabei garantiert.“ 
„Nein“, so Hilde Wagner, Arbeitszeitexpertin bei der Gewerkschaft IG Metall. 
„Die Arbeitgeberverbände behaupten, eine tägliche Höchstarbeitszeit sei wegen der 
Digitalisierung und Globalisierung nicht mehr modern. Damit verfolgen sie eigene 
Interessen. Sie möchten Arbeitszeiten an Konjunkturschwankungen anpassen und mehr 
Gewinn machen. Aber gerade heute ist die Begrenzung von Arbeit und Arbeitszeit ein 
wichtiges Thema. Digitalisierung und Globalisierung sind mit steigenden Anforderungen 
für die Beschäftigten verbunden. Ihre Arbeitszeit wird seit Jahren immer mehr. 
Arbeitswissenschaftliche Ergebnisse zeigen: Es gibt einen klaren Zusammenhang 
zwischen der Länge der Arbeitszeit, psychischen Belastungen und gesundheitlichen 
Problemen. Gesundheitlich besonders problematisch ist es, wenn hohe Arbeitsintensität 
und sehr lange Schichten zusammenkommen. Daher sollte die tägliche Arbeitszeit 
normalerweise nicht mehr als acht Stunden lang sein. Die Beschäftigten brauchen Zeit 
zum Abschalten und möchten Arbeit und Privatleben vereinbaren. Sie wünschen sich mehr 
Selbstbestimmung statt Fremdbestimmung. Die Höchstarbeitszeit des Arbeitszeitgesetzes 
ist dabei kein Problem. Arbeitszeit kann sich am Tag auf verschiedene Arten verteilen, 
aber sie muss aus sozialen und gesundheitlichen Gründen begrenzt werden, denn 



Beschäftigte müssen das Recht behalten, über ihre freie Zeit selbst verfügen zu können 
und nicht immer über Smartphones erreichbar zu sein.“ 
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3. Was halten Sie von der unten angeführten Aussage? Können Sie diesen Stand-
punkt teilen? Warum? Was würden Sie an dieser Aussage ändern? 

„Eine fremde Sprache kann man in sechs Wochen erlernen, für die eigene reicht das Leben 
nicht“.  

Peter Tille 
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4. Fassen Sie die Aussage dieser Bildergeschichte zusammen! 

Exquisit 
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5. Im folgenden Text haben sich recht viele Farben und Farbstoffe versteckt. Wie 
heißen sie? Das Wort „grün“ haben wir für Sie als Beispiel „gefunden“! 
 
Liebe Elli! 

Lass mich bitte wissen, wann die Gründungsfeier in Schwarzburg stattfindet. Zwar weiß 
ich noch nicht genau, ob ich daran teilnehmen kann, aber in der Regel bin ich 
abkömmlich. Die Kinder sind heute mit Brot und Zucker im Zoo. Sie wollen viel füttern 
und dann Zebra und Giraffe zeichnen. Georg rauft viel, auch Otto hat ein lockeres 
Handgelenk. Karo saß neulich ganz erschreckt dabei, als sie aneinander gerieten und 
bellte halblaut. Vor Angelina hat er viel Respekt. Heute ist es sehr windig. Oben im Hause 
zerbrach eine Scheibe. Hans fährt morgen nach England ab. London reizt ihn sehr. Unten 
tummelt sich eben Hilde mit einer Schar lachender Mädels. Zu Deiner Frage: Ich glaube, 
dass Oskar mindestens sechzig derartige Gefäße besitzt. Er hat eine Vorliebe für Zinn, ob 
er noch sammelt, weiß ich nicht. Tausend Grüße, auch für Lisa. 

Franziska 
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6. Im folgenden Gedicht hat der Drucker die Zeilen vollkommen 
durcheinandergebracht. Ordnen Sie nun die Zeilen richtig! 

Der oder die Hühnerleiter? 
Es scharrte eine Henne  
auf einer Scheunentenne,  
denn sie war faul und dick.  
Sie fand sich trotzdem schick  
und dachte nur ans Fressen  
und nicht ans Eierlegen  
sie scharrte wie besessen  
bei Sonne und bei Regen,  
und liebte einen Hahn,  
der in die Scheune kam.  
Er schrie ganz wild verwegen:  
Dann kommst du in die Suppe!“  
„Du willst nicht Eier legen?  
Sie lachte: „Ist mir schnuppe,  
es trifft mich nicht alleine –  
du legst ja selber keine!“  
die freche Henne an: 
Da gockelte der Hahn 
„Ich Hahn, ich muss mich pflegen, 
ich putze mein Gefieder 
und bin ein ganz Gescheiter, 
muss keine Eier legen, 
und krähe hin und wieder 
ich bin - der Hühnerleiter!“ 
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7. Hier müssen Sie nun aufmerksam korrigieren! Schreiben Sie den untenstehenden 
Text neu! 

Meine sehr vereerten Damen und Herren  

Wenn ich heute morgen zu ihnen über eine sinnvolle Ernehrung spreche, dann müssen wir 
uns bewust sein, dass es dazu keine einheitliche Meinung gibt. Im grossen und ganzen 
kann man sicher sagen, es schadet nicht, viel Gemüse und Früchte zu essen. Wer aber bei 
jeder Malzeit Früchte verzerrt, muss aufpassen, das er nicht einen überseuerten Magen 
bekommt. Auch sollte er beim Zähne putzen aufpassen. Man muss mindestens eine Viertel 
Stunde nach dem Verzehr der Früchte warten bis man die Zähne reinigt. Sonst schadet es 
dem Zahnschmelz.  

Viele Menschen essen zuviel Fleisch. Es muss gewis nicht jeder ein Vegetarier werden, 
aber allzuviel ist wie immer ungesund. Ein Fleischconsum in Masen hilft im übrigen der 
Umwelt. Denn jedes produtzierte Kilo Fleisch wird von einem viel grösseren 
Resourcenverbrauch begleitet, als die Produktion eines Kilos Getreide oder Gemüse.  

Was süsses betrift, so kann man sicher sagen: je mehr süsse Speisen anstelle von Salzigen 
jemand isst, desto unglücklicher ist er. Denn er braucht mehr Glückshormone 
produzierende Narrung und ist deshalb mehr Süssigkeiten. Das damit der Fetanteil im 
Körper zunimt ist eine nicht zuvernachlässigende Nebenerscheinung. So muss man sich 
entscheiden zwischen dem glücklicher sein und dem schlank bleiben.  

Beim Essen ist es wie überall: man kann nicht den Spaz in der Hand und die Taube auf 
dem Dach haben. 



Danke für ihre Aufmerksamkeit. 
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8. Wählen Sie die passende Ergänzung für die Sätze 1 bis 10 aus! 

(a) ... wie ein Rabe – (b) wie ein Loch – (c) wie ein Primelpott – (d) wie eine Mauer – (e) 
wie eine Primel – (f) wie ein Blitz – (g) wie ein begossener Pudel – (h) wie am Spieß – (i) 
wie Pech und Schwefel – (j) wie Gott in Frankreich 
 
1. Die Nachricht schlug (___) ein. 
2. Der Student strahlte (___) . 
3. Wir lebten zwei Wochen (___) . 
4. Kein Wunder, er säuft ja auch (___) ! 
5. Das Kind schrie (___) . 
6. Es kam heraus, dass er (___) gestohlen hatte. 
7. Die Geschwister hielten sich (___) zusammen. 
8. Die Mannschaft ging ein (___) . 
9. Die Demonstranten standen (___) . 
10. Der Junge stand (___) vor seinen Eltern. 
 
9. Ordnen Sie die durcheinandergewürfelten Wörter zu sinnvollen Sätzen! 
1. Vergiss nicht mich! 
2. Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass Sie sitzen auf meinem Hut. 



3. Waren es etwa zwei Monate vergangen, seitdem eines unserer Bücher ihrer Freundin 
meine Frau geliehen hatte. 
4. Nicht lange deshalb machte Fußball Jürgen Hausaufgaben und alle spielte. 
5. Am Steuer 
Eine junge Autofahrerin eine Kurve derart leichtsinnig nahm mit Sportwagen ihrem, dass 
sie streifte und zu Boden eine Frau riss. Nicht aber aus Strafe vor Angst stoppte sie, 
sondern fuhr weiter. Und der Gestürzten ein Polizist half sie fragte: „Nummer die des 
gesehen Wagens haben Sie?“ „Nein“, sagte Frau die zitternde, „aber am Dame Steuer die 
trug blaue eine Baskenmütze, Pullover einen roten, einen einen gelben Schal 
Kamelhaarmantel und!“ 

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________ 

 
10. Schreiben Sie den folgenden Text um, indem Sie die unterstrichenen Teile durch 
andere grammatische Strukturen ersetzen, ohne den Text inhaltlich zu verändern! 
 
Zunahme von Überschwemmungen 



Ohne Wasser ist das Leben auf der Erde unvorstellbar. Aufgrund der vielen 
Naturkatastrophen in den letzten Jahren ist man aber zu der Einsicht gelangt, dass zu viel 
Wasser ebenso gefährlich ist wie zu wenig. Ob es sich bei diesen Katastrophen um 
Ankündigungen einer der in der Erdgeschichte immer wieder auftretenden großen 
Klimaveränderungen handelt oder um eine vom Menschen hervorgerufene 
Klimaverschlechterung, ist bei den Fachleuten umstritten. 

In bestimmten Fällen lässt sich allerdings nachweisen, wie durch rücksichtsloses 
Eingreifen in die Natur Katastrophen entstehen. So ist nicht in Vergessenheit geraten, dass 
in den letzten Jahren immer häufiger Flüsse über die Ufer getreten sind und weite Flächen 
überschwemmt haben. Ein Grund dafür ist, dass die Flüsse verstärkt zu Schifffahrtsstraßen 
ausgebaut werden. Die begradigten Flüsse können die Wassermassen, die durch längere 
und stärkere Regenfälle verursacht sind, nicht mehr aufnehmen. Nach Meinung einer 
Klimaforscherin wird die Hochwassergefahr wegen der Erwärmung der Erdatmosphäre in 
den nächsten Jahrzehnten weiter zunehmen. Obwohl noch Unsicherheit über das Ausmaß 
der Erwärmung besteht, ist eine starke Zunahme der Niederschläge in Zukunft zu 
befürchten. 

Die Wissenschaftlerin sagte: „Für mich ist die Entwicklung eindeutig. Meiner Ansicht 
nach muss immer häufiger mit ausgeprägten Winterhochwassern gerechnet werden, die 
enorme wirtschaftliche Schäden verursachen.“ 
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Критерии  оценивания заданий. 

Общий принцип оценивания заданий творческого характера. 
 
Каждое задание оценивается из 10 баллов. 
 Эксперт оценивает каждое задание  по следующей оценочной шкале. 

Здание выполнено  верно и на 
высоком творческом уровне 
(ответ соответствует задаче, 
ответ не содержит ошибок, 
избранный стиль изложения 
соответствует  требованиям к 
литературному языку, 
проявлена творческая 
индивидуальность. 

30% оцени 

Здание выполнено   - скорее - 
верно и на достаточном  
творческом уровне (ответ 
соответствует задаче, ответ  
содержит  отдельные ошибки, 
избранный стиль изложения 
соответствует  требованиям к 
литературному языку, 
проявлена некоторая  
творческая 
индивидуальность) 

20% 

Здание выполнено   скорее - 
неверно и на недостаточном 
творческом уровне (ответ 
частично соответствует 
задаче, ответ содержит 
ошибки, избранный стиль 
изложения  частично 
соответствует  требованиям к 
литературному языку, 
проявлена недостаточная 
творческая индивидуальность. 

20% 

Здание выполнено  неверно 
(ответ не соответствует 
задаче, ответ содержит 

30% 



ошибки, избранный стиль 
изложения не соответствует  
требованиям к литературному 
языку) 

 
 
При выборе оценок из диапазона, эксперт обязан руководствоваться субъектными 

оценочными суждениями. 
Например. Задание оценивается из 10 баллов. 
Градация оценок.  
1. Верно. (оценки - 8,9, 10) 
2. Скорее – верно (оценки 6,7) 
3. Скорее – неверно (оценки 4,5) 
4. Неверно (оценки 0, 1,2,3) 

 


